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Tatort Internat: Die abgeschottete Welt und der 24-Stunden-
Kontakt zwischen Lehrer und Schüler begünstigen offenbar 
sexuellen Missbrauch 
 
[Text-Auszüge] 
 
>> Die Enthüllungen über Missbrauchsfälle reißen nicht ab. Fast täglich melden sich 
Schüler und berichten von sexuellen Übergriffen und Gewaltorgien in ihren Schulen. 
Es begann mit dem katholischen Canisius-Kolleg, es folgten Ettal, die Regensburger 
Domspatzen, aber auch evangelische Einrichtungen – und jetzt die nicht konfes-
sionelle Odenwaldschule. In etwa 30 der 300 Internate in Deutschland wurden Kinder 
von ihren Lehrern begrabscht, verprügelt oder missbraucht. „Es betrifft alle Inter-
nate“, behauptet gar Volker Ladenthin, Professor am  Institut für Erziehungs-
wissenschaft an der Universität Bonn. „Auch die vermeintlich besten“, fügt ein 
ehemaliger Schulleiter, der anonym bleiben möchte, hinzu. „Wenn man da 
graben würde, kämen Tausende Fälle hervor.“  
 
Bis vor Kurzem hatte jedoch kaum jemand außerhalb der Internatsmauern von Miss-
brauchsfällen gewusst. Und drinnen herrschte offenbar das Gesetz des Schwe i-
gens.  „Das Internat ist eine abgeschottete große Familie“, weiß der Münchner 
Rechtsanwalt Thomas Pfister, der als Sonderbeauftragter der Kirche die Vorfälle im 
Kloster Ettal untersucht hat. Jürgen Oelkers, Professor für Allgemeine Pädagogik an 
der Universität Zürich, spricht von einem problematischen „Inseldasein“: „Die Schüler 
sind abgeschlossen von der Welt und ihren Lehrern ausgeliefert.“ 
 
Dieses Unbeobachtetsein, die geringe Gefahr, strafrechtlich belangt zu werden, die 
große Zahl potenzieller Opfer, all das zieht offenbar Menschen mit pädophilen 
Neigungen an. Gerade Anfang der 80er-Jahre, als die Internate vor  großen 
Personalproblemen standen, „haben sich gezielt homo sexuelle Päderasten be-
worben“, erklärt Ulrich Lange, Internatevermittler bei der Arbeitsgemeinschaft 
Verbraucherschutz im Bildungs- und Erziehungswesen (AVIB). „Die Schulen 
nahmen, wen sie kriegen konnten“, so Lange, „wer au fflog, wurde an ein ande-
res Internat versetzt.“ 
 
[…] Viele Dichter und Denker verbrachten zumindest einen Teil ihrer Schulzeit in 
solchen Instituten und empfanden die strenge Disziplin als grausam. Hermann Hesse 
beispielsweise lernte am evangelischen Seminar Maulbronn. Er quälte sich durchs 
Schuljahr, floh schließlich und verarbeitete seine Erfahrungen in dem Roman 
„Unterm Rad“. Dass Leben und Lernen im Internat nach wie vor nicht einfach ist, 
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gesteht der Maulbronner Seminarleiter Tobias Kuenzlen ein. „Ein Internat ist ein 
Mikrokosmos, in dem leicht eigene Regeln und Gesetz e den Kontakt zur 
Wirklichkeit vergessen lassen.“ 
 
Das Zusammenleben in der abgeschotteten Welt kann z u mafiösen Strukturen 
des Schweigens führen.  Gerold Beckers Nachfolger an der Odenwaldschule, Wolf-
gang Harder, streitet ab, dass er von einer Schulangestellten über Missbrauchs-
vorwürfe gegen Becker informiert worden war, und schaltete einen Anwalt ein. Denn 
die heutige Schulleiterin bezichtigt ihn des „aktiven Täterschutzes“. Dem Ettaler 
Sonderermittler Pfister vertrauten sich gerade mal drei von etwa 100 Patres an. 
Selbst der Abt und sein Stellvertreter hatten angeblich keine Ahnung von den 
Übergriffen. „Dabei wusste hier jeder von den Züchtigungen und dem sexuellen 
Missbrauch“, empört sich Pfister. 
 
[…] Schweigen und Vertuschen führten dazu, dass Jahrzeh nte zurückliegende 
Missbrauchsfälle erst jetzt bekannt wurden.  Die CSU fordert deshalb eine längere 
Verjährungsfrist bei sexuellem Missbrauch – 30 Jahre statt der bisherigen zehn, 
gerechnet vom 18. Geburtstag des Opfers an. Union, FDP und SPD setzen sich 
zudem für eine Schadensersatz-Verjährungsfrist von derzeit drei auf 30 Jahre ein. 
 
[…] Ein Problem der Pädagogen ist die ständige Gratwanderung zwischen Nähe und 
Distanz zu den Schülern. Erziehungswissenschaftler Ladenthin fordert: „Die 
Erzieher brauchen andere Qualifikationen.“ Bisher g ebe es für sie weder Eig-
nungstest noch Qualitätskriterien.  
 
[…] 10% aller Internate in Deutschland sind bisher von Missbrauchsfällen be-
troffen. Fast täglich kommen neue hinzu. 
  
 
 
 

 

 

 


